
 
 

 1. Ideen- und Gründerwettbewerb 2002 Pankow  

Die Schirmherren des 1. Ideen- und Gründerwettbewerbs 2002 in Pankow waren  

• Wolfgang Thierse, Präsident des Deutschen Bundestages 
• Werner Gegenbauer, Präsident der IHK Berlin 
• Alex Lubawinski, Bezirksbürgermeister von Pankow, Prenzlauer Berg, Weißensee 

Seit dem 1. Januar sind Pankow, Prenzlauer Berg und Weißensee, drei Berliner Bezirke mit langer gewerblicher 
Tradition, einer zum Teil sehr jungen Bevölkerung, preiswerten Gewerbeflächen und guter Verkehrsanbindung, zu 
einem neuen Großbezirk fusioniert. 
 
Die Zusammenführung erfordert neue sozialpolitische Lösungsansätze und neue Geschäftskonzepte im 
Wirtschaftsraum der Metropole des 21. Jahrhunderts. Der Unternehmerkreis Prenzlauer Berg e.V. und LOK e.V. 
nehmen diesen Moment zum Anlaß, einen Wettbewerb um die beste Geschäftsidee und das beste 
Geschäftskonzept ausszuschreiben.  

 
Die Kaziks brachten mit ihrer Musik 
Schwung in die Preisverleihung 

  Ausgerufen worden war der Wettbewerb im Herbst vergangenen 
Jahres, endgültiger Abgabetermin der 31. März. Dabei wurde 
unterschieden zwischen einem Ideen- und einem Gründerwettbewerb. 
Für die Teilnahme am ersten reichte eine Skizze des angedachten 
Projektes, für den zweiten musste eine ausgearbeitete 
Geschäftskonzeption eingereicht werden. Teilgenommen haben am 
Ende 80 Gründer mit insgesamt 50 Projekten. 

 
Partner war Enterprise Berlin. Eine Jury von sechs Personen prüfte die Beiträge nach bestimmten Kriterien. Die 
Preisträger waren bis zur Preislverleihung nur der Jury bekannt. Entsprechend groß war die Spannung im Saale, in 
dem sich ab 18.30 Uhr die geladenen Gäste versammelten. Doch zunächst hatten die Prominenten das Wort, die 
allesamt den Gründergeist der Teilnehmer lobten.  

Bürgermeister Burkhard Kleinert (PDS): "Wir haben wohl alle am Anfang nicht mit einer so g roßen Zahl von 
Teilnehmern gerechnet."  

Bundestagspräsident Wolfgang Thierse (SPD): " Gerade der Prenzlauer Berg, aus dem die größte Za hl der 
Teilnehmer kommt, hat sich wieder einmal als ein le bendiger Gründerbezirk erwiesen."  

Hagen Barthels, Besitzer und Chef der "Backfabrik": "Auch ich habe mal als Gründer angefangen."  

Almuth Nehring-Venus, Pankower Wirtschaftsstadträtin: " Wir brauchen Gründergeist und, der Wettbewerb ze igt 
es, wir haben ihn."  

 
"Recycelte" Kinderkleidung war eine 
der Ideen, die ausgestellt wurden. 

  Ausgezeichnet wurden in der Kategorie "Ideen" Matthias Fiebrig 
(1.Preis) für das Konzept für einen Veranstaltungsservice, Juliane 
Gründwaldt und Anja Kannikowski (2.Preis) mit einem Konzept für die 
häusliche Tierbetreuung und Ulla Käs für eine Konzept zur Herstellung 
und Vermarktung von Lehrmitteln. In der Kategorie "Unternehmen in 
Gründung" erhielten den (1. Preis) Elena Oelschlegel für die Idee eines 
"Indoorspielplatzes", den  
(2. Preis) Nadine Hölzinger und Andreas Ciroth für Softwaretools im 
Umweltschutzbereich. 

 

 
Das Trio Irgang, Reinecke und Walter 
wurde ausgezeichnet. 

  Für die Kategorie "Gegründete Unternehmen" konnte das Trio Irgang, 
Reinecke und Walter den (1. Preis) für die Idee einer Postkarte mit 
integrierte Mini-CD die Produktion und Jesko Kleine-Benne für den 
Vertrieb von digitalisierten Stoffbildern sowie Kirstin Patrizia 
Hennemann für eine Maßschuhmacherei jeweils einen (2. Preis) 
entgegen nehmen. Der (1. Preis) in der Kategorie "IT/Neue Medien" 
ging an Irene Sang mit ihrem Konzept für ihr Firmen-Konzept auf Grund 
von Animationen bei Internet-Auftritten. Für ihre "Baumbank" bekam 
eine Schülerfirma aus der Tesla-Oberschule einen Sonderpreis. Hierbei 
handelt es sich um eine achtteilige Sitzgelegenheit, die um einen Baum 
aufgestellt werden kann. 

  
Eine glückliche Idee der Veranstalter war, einige, allerdings nicht prämierte, Firmen- und Geschäftskonzepte mit 
Produkten und Modellen auszustellen. Am Schluss, im Gespräch stellte sich allerdings die Frage, ob die 
eingereichten und prämierten Gründungsideen ausreichten, um dem strukturschwachen Pankow im notleidenden 
Berlin die notwendigen Wachstumsimpulse zu geben. 
 
Eine Teilnehmerin: "Immerhin, die hier mitmachen, verlassen sich nicht  aufs Arbeitsamt."  

  

Nachfolgende Übersicht gibt Ihnen einen Überblick über Preisträger/innen, Ideen- und Konzepte.  

• 1. Preis  der Kategorie Ideen dotiert mit € 1.500 
D U O   V e r a n s t a l t u n g s s e r v i c e  



Vermarktung neuer Angebote und Leistungen für den Veranstaltungsservice 
eingereicht von: Matthias Fiebrig 

• 2. Preis  der Kategorie Ideen dotiert mit € 1.000 
H ä u s l i c h e   T i e r b e t r e u u n g    i n   B e r l i n  
Häusliche Tierbetreuung im gesamten Stadtbereich nicht nur für Hunde 
eingereicht von: Juliane Grünwaldt und Anna Kannikowski (20Jahre) 

• 3. Preis  der Kategorie Ideen dotiert mit € 500 
E X P L O R E 
Gestaltung und Herstellung von aktuellen, aktualisierbaren Lehrmitteln für Verleih und Verkauf 
eingereicht von: Ulla Käs (29 Jahre) 

• 1. Preis  der Kategorie in Gründung befindliche Unternehmen aus dem Bereich IT/Neue Medien dotiert mit € 
3.000 
i r e n e s a n g  
Screendesign (Gestaltung von Webauftritten und CD-ROMs)  
eingereicht von: Irene Sang (31 Jahre)  

• 1. Preis  der Kategorie in Gründung befindliche Unternehmen aus dem Bereich Sonstige dotiert mit € 3.000 
L i m p o p o   K i n d e r l a n d   G m b H  
Angebot von Indoorspielplätzen für Kinder verschiedener Altersgruppen in Kombination mit gleichzeitiger 
Betreuung  
eingereicht von: Elena Oelschlägel (26 Jahre)  

• 2. Preis  der Kategorie in Gründung befindliche Unternehmen aus dem Bereich Sonstige dotiert mit € 2.000 
GreenDeltaTC (GbR) 
Angebot von individuellen Entscheidungshilfen für komplexe Problemstellungen insbesondere im 
Umweltschutzbereich in Form eines benutzerfreundlichen Softwaretools 
eingereicht von: Nadine Hölzinger und Andreas Ciroth  

• 1. Preis  der Kategorie-gegründete Unternehmen dotiert mit € 2.000 
m e 4 d i a   -   I r g a n g ,   R e i n e c k e ,    W a l t e r   G b R  
Entwicklung und Vertrieb von Postkarten mit integrierter Mini-CD 
eingereicht von: Irgang, Reinecke und Walter 

• 3. Preis  der Kategorie gegründete Unternehmen dotiert mit € 1.300 
M a ß s c h u m a c h e r e i  
Handgearbeitete Maßanfertigung von Schuhen 
eingereicht von: Kirstin Patrizia Hennemann (31 Jahre) 

• Sonderpreis  dotiert mit € 400 
S c h ü l e r f i r m a   T e s l a   -   O b e r s  c h u le  
Baumbank - 8-teilige Bank, die um einen Baum herum gestellt wird 

 
Sponsoren 

• ABB 
• Arthur-Speer-Akademie 
• BACKFABRIK.de 
• BBJ Servis gGmbH 
• Berliner Volksbank e.G., Filiale Bornholmer Strasse 
• Berliner S-Bahn Werbund GmbH 
• BEST-Sabel-Bildungszentrum 
• BÜRO+TECHNIK CVU GmbH Berlin 
• CBB Holding AG 
• GegenbauerBosse GmbH & Co. KG 
• Epigenomics AG 
• Hausverwaltung Optima GmbH 
• Hotel Jurine 
• Industrie- und Handelskammer Berlin 
• Klaus Mindrup, Consulting und Projektsteuerung 
• Langer WD 
• p.e.p.p.e.r media & management GmbH 
• rationet Informationssysteme 
• Raytec GmbH 
• REIHER Design & Druck 
• Schultheiss Brauerei 
• Spreequell Mineralbrunnen GmbH 
• Wohnungsbaugesellschaft Prenzlauer Berg mbH 
• YGGDRASIL  

 
Unterstützer 

• Almuth Nering-Venus, Bezirksstadträtin für Kultur und Wirtschaft 
• BBJ Servis gGmbH, Beschäftigungsträger 
• Deutsche Kinder- und Jugendstiftung DKJS  
• Jugend- und Familienstiftung des Landes Berlin jfsb 
• Jugendwerkstatt Buch 
• Musikschule Pankow 
• Rechtsanwaltskanzlei Lovells Boesebeck Droste 
• Rechtsanwalt Dr. Hans Römer 
• Unternehmerkreis Berlin Nord e.V.  
• Doctores Völschau 



 


